
Anlage IX.

Haushaltsplan für das Hebammenwesenund die
Plovinzilll'HebllMmenlehranstllltenzu Cöln und

Elberfeld.

^Haushaltsplan

^. für das Hebammenwesen,
L. „ die ProvinMl-HebammenlehranstaU zu Cöln,
(!. .. „ „ „ „ Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.
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Titel. Nr Einnahme.

Betrag
für das

Uechmmg-
jähr
1906.

Betrag
für das

z. PtchlNMgs'
tahr
1905.

4 ^ ^-^

I.

H. Für das Aevammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.
455-

193N-

455

- 1930II.

Summe der Einnahme 2 385- - 2 385 ^

I.

Ausgabe.

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich,

2 385- - 2 385
2 385-

2 385-

- 2 385
2 385

""

Hebllmmenwesen.

209

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Der dem Piouinzialuetbandgemäß ß 4 des Gesetzesvom 28. Mai 187S (G.-S. S. 223)
aus dem Zentralfondszur Unterstützung der Hebammen überwiefene Betrag von
13 046,2?M. ist zur Zeit in 3'/,°/» igen Nheinprovinz-Anleihescheinen(13 00U M.
Nennwert)angelegt.

In diesem Betrage sind 930 M. gemäß§ 12 des Gesetzes vom 8. Juli 1875 ent¬
halten. (Siehe Haupt-HaushaltsplanTitel I L Nr. 1 der Einnahme.)

27
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Titel. Nr. Einnahme.

V. Mr die Kebammen-^ehranstalt zu Köln.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen :c. . .

II.

III.

Betrag
für das

UechnungD-
jähr

190«.

Betrag
für das

Ptchnun««'
jähr
1905.

Mithin jetzt

86 000

Pflegekostenbeiträge von Schwangeren und Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug.......

Zuschuß ans Prouiuzialmitteln..........

Summe der Einnahme

27 000

1 l00

70 040

36 000

25 500

500

69190
134 140! 131 190

Mehr weniger

1500

600

Bemerkungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen non je 9 Monaten erteilt in der Weise, daß
der neue Kursus stets einige Monate vor der Entlassung des vorhergehenden be¬
ginnt. Hierdurchwird erreicht, daß stets soweit ausgebildete Schülerinnen in der
Anstalt find, daß sie unter Aufsichtder Ärzte und Hebammen tätig sein können.
Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und die mit ihr verbundene Poliklinik
dauernd in Netlieb bleiben soll.

In der Zeit, wo nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je einer in Eüln und Elberfeld, Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Pensionskostenfind zu erheben:
für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 M. und für solche auf Gemeindekosten,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffenden Gemeindebezirt ein unbedingtes Bedürfnis ist, 400 M. für den
Lehrgang. — Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichen Lehrgängen
werden 100 M. für den Lehrgang erhoben. — Von Hebammen, die zur Teil¬
nahme an dein Nachunterricht in der Anstalt sind, werden 2 M, Penstonstosten
für den Tag bezahlt,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 47 749,33 M.
„ „ „ 1908 . 47 499,10 „
„ „ „ 1904 . 4 1 272,22 „

zusammen 136 520,65 M,
oder durchschnittlich45 506,88 M. Dieses Ergebnis beruht darauf, daß bis ein¬
schließlich1903 in den Lehrgang je 40 Lehrtöchtereingestelltwurden. Für 1904
war ein Lehrgang mit 40 uud ein anderer mit 80 Schülerinnen besetzt.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 60 Schülerinnen zu durchschnittlich550 M. --.....33 000 M.
2. „ 10 Wärterinnen zu je 100 M. --.........1 000 „
3. „ 40 Hebammen zur Nachübung auf je 4 Wochen zu 56 M. — 2 240 „

zusammen 36 240^M.
oder rund 86 000 M.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl von 80 für den
Tag, die Penfionskosten werden für die 1. Klasse auf 8 M„ für die 2. Klaffe
auf 3 M, und für die 3. Klasse auf 1 W, für den Tag festgesetzt. Das mit der
Stadt Cüln getroffene Abkommen wird hierdurch nicht berührt. Nach demselben
sind arme Schwangere, welcheder Cölner Armenverwaltung zur Last fallen, bis
zur Höchstzahlvon insgesamt 8300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für
die überschießendenTage hat die Armenverwaltung 70 Pfg, für den Tag zu zahlen.

Von der Durchschnittszahl 80 können bis zu 4V Freistellen an arme
Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 24 864,60 M.
„ „ „ 1903 . 28 649,30 „
„ „ „ 1904 . 26 635,43 „

zusammen 82 149,33 M.
oder durchschnittlich27 383,11 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 379,— M.
„ „ „ 1903 . 532.50 „
„ „ „ 1904 . 546,- „

zusammen 1457,50 M.
oder durchschnittlich485,83 M. Voraussichtlichwerden durch höheren Erlös aus
Spülabfällen 1100 M. eingenommen.

27»



Hebammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Hebammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Titel,

II.

Nr Ausgabe.

Besoldungen.

1 I Dem Direktor Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬

leuchtung, pensionsberechtigt zum Betrage von 945 M.
Dem Rendanten Gehalt........2800 M,

Wohnungsgeldzuschuß ........ 540 „

Der Oberhebmnme Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Belustigung in der 1, Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche uud Arznei, pensions¬
berechtigt im Werte von 830 M,

Der Wirtschafterin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3.

Den II. Hebammen Gehälter..........
Außerdem Cmolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 810 M.
Summe Titel I.

AnderepersönlicheAusgaben.
Für den 1. Assistenzarzt Vergütung ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 2 weitereAssistenzärzteVergütungeil ......
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Betrag
für das

Kechmmgs
jähr

1906.

Für Bureau- und Schreibhilfe zur Verwendung in Diiitenform
Außerdem Mittagsbetöstigung für eine Schreibhilfc in der

3. Tischklasse.

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischenPfarrer ..........
I». dem evaugelischenPfarrer ..........

Zu übertragen

4 800

3 340

700

800

1900

11540

1500

1500

2110

500
100

710-^

Betrag
für das

Aechnungs'
jähr

1905.
^ ^5'

Mithin jetzt

4 800

3 340

800

800

1400

11140

1500

1500

2110

500
100

5 710

100

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Direktor Dr. Frank, bezieht das Höchstgehaltnach dem Nesolduugs-
plan von 48U0 M,

Stellenmhaber: Nendant Runge, bisheriges Gehalt 2800 M.

Stelleninhaberin: Oberhebamme Kallrath, mit dem Anfangsgehalt von ?<X> M,
Die OberhebammeSchneider ist infolge eines Krankheitsfalles bei Ausübung

ihres Berufs in den Ruhestand «ersetztworden.

Stelleninhaberin: Witwe Boes, bisheriges Gehalt 8U0 M.

Den beiden 2. Hebammen wurden 70N M. und 6U0 M. ^ . . , 1 300 M.
gezahlt; dazu für eine dritte 2, Hebamme Anfangsgehalt ^ . 600 „

zusammen l1)U0 M.
Die Anstelluug einer dritten 2. Hebamme ist wegen der in der Anstalt

vorkommendengroßen Geburtsziffer driugendes Bedürfnis.

Bisher gezahlte Vergütung.

Es werden 900 und 6<X> M. hier vorgesehen. Zur Vermeidung der häufigen Wechsel
der Assistenzärztesoll auch hier versuchtwerden, diefelben länger im Dienst zu
halten. Gegenwärtig werden 900 M. an den 2. und 600 M, an den 3. Assistenz¬
arzt gezahlt.

Für den 1. Gehilfen werden iü3N M., für den 2. außer der Mittagsbelöstigung
480 M. gezahlt.
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Titel. Nr.

II.

III.

Hebammen-Lehranstalt zn Cöln.
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Ausgabe.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLohn ..........

Dasselbeerhält außer dem Lohn je nach Übereinkunftund
nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumcntc(Wohnung,
Beköstigung in der 2. bczw.3, Tischklassc,Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Der Heizer erhält keine
Emolumente.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
i°!ir
1906.

5710
5 660

11370

56 500

250

56 750

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1905.

Mithin jetzt

5 710
5 660

11370

i3 000

250

53 250

Mehr weniger

'6 500

Bemerkungen.

3 500

Zur Zeit erhalten:
der Heizer ....... 1 50« M.
die Wäscheaufseherin..... 450 „
die Köchin ........ 600 „
die Wäscherin ....... 420 „
der Hausdiener ...... 650 ,,
die Pförtnerin ...... 360 „
3 Wärterinnen...... 1 200 „
2 Dienstmägde ...... ^!^"^

zusammen 5 660 M.

Nach der durchschnittlichenVerpflegungszifferder letztendrei Jahre sind anzusetzen:Für die 1. Tischklasse:
2 932 Verpflegungstage für Beamte (Aerzte, Oberhebamme,Heb¬

ammen, Wirtschafterin) zu je 1,90 M......5 570,80 M.
Für die 2, Tischklafse:

2 54? Verpflegungstage für Personal (Köchin, Wäscheaufseherin,
Wäscherin,Pförtnerin und Wärterinnen) zu je 1,20 M, . 3 056,40 „

2 420 Verpflegungstage für Pensionärinnen 2. Klasse zu je
1.1U M. -............... 2662,— „

19 000 Verpflegungstage für Schülerinnen und Wärlerinschüle-
rinnen zu je 0,90 M. -...........1? 100— „

Für die 3. Tischklasse:
920 Verpflegungstage für Personal (1 Lausdiener u. 2 Dienst¬

mägde) je zu 0,85 M. ^........... 782,— „
15 028 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,75 M. -- . . 11271,— „

Für den Wöchnerinnentifch:
6 023 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1,-3. Tage zu

je 0,75 M, -.............. 4 517,25 „
17 223 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu

____ je 0,90 M. -.............. 155 00,70 „
66098 Verpflegungstage, Summe 60 460,15 W,

oder rund 60 500 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , . 62 481,69 M.

,..... „ 1903 , . 67 877.82 ,.
„ „ „ 1904 . . 70 638,84 „

zusammen 200 997,85 M.
oder durchschnittlich66 999.28 M. Es ist beabsichtigt, den Verkehr in der
Hebammenanstalt zu Cöln einzuschränken,weil der in den letzten Jahren gestei¬
gerte Verkehr den vorhandenen Verhältnissen durchaus nicht mehr entspricht. Aus
diesen Gründen werden die Ausgaben bei dieser Position gegen die berechnete
Summe zu einem um 4000 M. niederen Betrage veranschlagt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . .

". " " ',', 1904 '. '.
zusammen

oder durchschnittlich280,90 M.

391,38 M.
240,57 ..
210,76 „
842.71 M.

!-!



Hebammen-Lehranstaltzu Coln.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

Für Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche

Für Reinigung

Für Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien

!«!

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Uebertrag

Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel (Wein für
Kranke und Wöchnerinnen) und ärztliche Instrumente . .

Für die Bibliothek

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungS'
jähr
19U6.
> -f.

56 750
3 200

8 500

2 300

7 200

6 000

350

8 500

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr
1905.

600

93 400 —

53 250
3 200

500

2 300

7 200

6 000

350

)00

600

89 900!-

H ebam men-Lehninstalt zu Cülu.
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Mithin

3 500

3 500

SemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , , 3 610,80 M.
„ „ „ 1908 . . 3 199,75 „
„ „ „ 1904 . , 3 683,4? „

zusammen10 494,02 M,
oder durchschnittlich3498,01 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , . 10116,32 W.
„ „ „ 1903 . . 11504,88 „
„ „ „ 1904 . . 12 839 ,65 „

zusammen34 462,35 M.
oder durchschnittlich11 487,45 M.

Die hohen Ausgaben der letzten Jahre sind dadurch entstanden, daß die
Anstalt außerordentlichstark belegt war; es wird erstrebt die Belegung auf das
normale Maß zurückzuführen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , . 2 318,38 W,
„ „ „ 1903 . . 2 348,59 „
„ „ „ 1904 . . 2 500,19 „

zusammen 7 167,16 M,
oder durchschnittlich2389.05 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 7 151,87 M,
„ „ „ 1908 . . 6 822,59 „

...... .. 1904 . , 7195,90 „
zusammen21170,36 M

oder durchschnittlich7056,79 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .
>, ., ,, 1W3 -
„ ,. „ 1904 .

5 311,59 M,
6 456,58 „
6 519,98 „

zusammen18 288,10 M,
oder durchschnittlich6096,03 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 448,25 M.
„ „ .. 1903 . . 362,56 „
„ „ „ 1904 . . 413,58,,,

zusammen 1 219,39 M.
oder durchschnittlich406,46 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 9 489,60 M.
„ „ „ 1903 . ,10 511,50 „
„ „ „ 1904 . .w 828,85 „

zufammen30 779,95Vt,
oder durchschnittlich10 259,98 M.

Vgl, die Bemerkung bei Titel III 4.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 .
„ „ „ 1903 .
... „ 1904 .

597,29 M,
586,54 „
595,94 „

zusammen 1 779,77M.
oder durchschnittlich593,26M.

28
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nl.

1 I

12

18

,!

Ausgabe.

Zur Unterhaltungder Gebäude
Uebertrag

Für Steuern und sonstige Abgaben

Für Bestellungund Unterhaltungdes Anstaltsgartens

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnung«
jähr

1906.

93 400

6 000

2 400

Betrag
für das

Dtchnungs-
jnl>r

1905.

89 900

?5M

2 400

100!-

9 380

111230

11540
11370

111230

134 140

134 140

100

8 780

108 680

11140
11370

108 680

131 190

131190

Hebammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr weniger

3 500

550

4 050

1500

^2 550

400

1500

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 5 499,75 M.
„ „ „ 1908 . 8 626,47 „
„ ,. „ 1004 . 6143,18 „

zusammen 20 269,40 M
oder durchschnittlich6756,4? M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19N2 . 2 402,36 M.
„ „ „ 1903 . 2 419,88 „
„ „ „ 1904 . 2 694,16 „

zusammen 7 516,40 M.
oder durchschnittlich2505,47 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 191.21 M.
„ „ „ 19U3 . 102,20 „
„ „ „ 1804 . 91,52 „

zusammen 384,93 M
oder durchschnittlich128.31 M.

Es sind erforderlichfür:
1. Miete von 2 Häusern............... 4 800 M.
2. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ........ 600 „
3. Kastenund geburtshilflicheInstrumente für 60 Schülerinnen je 43 M. 2 58N „
4. Lehrbücherder Schülerinnen ............. 120 „
5. Dem Anstaltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . . 150 „
6. Begräbniskosten ................. 200 „
7. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung ..... 90 „
8. Weihnachtsbescherung ............... 200 „
9. Reisekosten,Porto, sonstigeAusgaben .........____ 590 „

zusammen 933isVs.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . 9 613,24 W.

„ ,. „ 1903 . 9 958,74 „
„ „ „ 1904 . 10 717,8 2 „

zufammen 30 289,80 M.
oder durchschnittlich10 096,60 W.

28»
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Titel.

II,

III.

Nr Ginnahme.

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr
190«.

0. Zur die «Hebammen-Lehranstalt zu Olverfeld.

Pensionskostcnder Schülerinnen,Wärterinnen :c. . . . 25 000

Pflcgekostenbciträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abmndung

Zuschußaus Prornnzmlmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr
1905.

20 000

200

56 020

101 220

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizungund Be¬
leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage von 945 M.

Dem Rendanten Gehalt ........ 2400 M,
Wohnungsgcldzuschuß ........ 432 „

Zu übertragen

25 000

25 000

200

44 130

94 330

3 600

2 832

6 432

3 600

2 832

6 432

Hebammen-Lehranstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

^890
11890

weniger

5 000

5 000

6 890!

Bemerkungen.

Vorbemerkung: Die Hebammenlehranstalt zu Elberfeld ist seit Oktober
1904 im Betrieb.

Der Unterricht wird in derselben Weise eingerichtet wie in der Lehranstalt zu Cöln,
nur soll jeder Lehrgang 20 Schülerinnen umfassen. Die Pensionskosteu sür
Hebammenschülerinnen,Wärterinnenschülerinnen und den Nachunterricht sind die¬
selben wie in Cöln, — Siehe oben Seite 2t 1. —

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 40 Schülerinnen zu durchschnittlich550 M. --.....22 000 M.
2. „ 10 Wärterinnen zu je 100 M. .........1000 „
3. „ 86 Hebamme»zum Nachunterrichtauf je 4 Wochen zu 56 M. --. ^2 016 „

zusammen 25 NIL M.
oder rund 25 000 M,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1904 ^ 11 328 M.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchfchnittszahl von 86 für den Tag
festgesetztund zwar:
Pensionärinnen der 1. Klasse —.....1

'' ," 3' " ^ ' ' ' ! ^ 60
zusammen 66,

Die Pensionskosten betragen für die 1. Klasse 8 M., für die 2. Klasse 3 M.
und für die 3, Klasse 1 M, für den Tag.

Von der Durchschnittszahlvon 60 Pensionärinnen der 3. Klasse können bis
zu 80 Freistellen an arme Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt
werden.

Für 1906 ist die Einnahme zu veranschlagen:
1. für 1 Pensionärin 1. Klasse zu..........2 920 M
2. „ 5 Pensionärinnen 2. „ „ je > 095 M. .^.....5475 „
3. „ 30 „ 3, „ „ „ 365 „ ... . 10950 „

zusammen 19 345 M.
oder abgerundet 20 000 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1904 ^ 2414 M.

Stelleninhaber: Direktor Dr. Rühle, bisheriges Gehalt 3600 W.

Die Stelle wird zur Zeit non dem Mlitäranwärter Wasserloos wahrgenommen.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr

190«.
^ .5,

Uebeitrag
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Bcleuchtuug,Wäsche und Arznei, pensions-
berechtigt im Werte von 830 M,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den beiden2. HebammenGehälter ........
Außerdem Emulnmente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 810 M.
SummeTitel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den 1, Assistenzarzt Vergütung ........
Außerdemfreie Wohnnng, Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Für den 2. Assistenzarzt Vergütung ........

AußerdemEmolumentcwie bei Nr. 1.
Für den Volontärarzt Omolumentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfezur Verwendungin Diatenform
Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:

a, dem katholischen Pfarrer ..........
l), dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbeerhalt außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. bezw. 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei).

SummeTitel II.

6 432

700

700

1200

Betrag
für das

Wechnungs'
jähr

1905.
^/ ^4

9 032

1500

900

1000

150
150

6 570

10 270

6 432
700

700

1200

9 032

1000

600

1000

100
100

5 250

8 050

Hebammen-Lehranstaltzu Elbcrfeld.
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Mithinjetzt

mehr weniger

500

300

50
50

1320

2 220

Bemerkungen.

Stelleninhaberin: Oberhebamme Küsgen, bisheriges Gehalt 700 M.

Stelleninhaberin: Wwe, Bener, bisheriges Gehalt 700 W.

Bisheriges Gehalt der beiden 2. Hebammen je <!00 M.

Um die Aerzte dem Dienste der Anstalt dauernd zu. erhalten, müssen hier dieselben
Vergütungen angesetztwerden, wie sie für die Ärzte der Anstalt in (5üln nor¬
miert sind.

Gs sind vorzusehen:
ein Heizer mit monatlich 120 M. -^- . . . . 1440 M.
ein zweiter Heizer mit monatlich 100 M. -^ . 1 200 „
ein Hausdiener mit jährlich....... bNU „
die Wäscheaufseherinmit jährlich ..... 400 „
„ Köchin „ ........ 600 „
„ Wäscherin „ „ ...... 450 «
„ Pförtnerin „ ,....... 300 „

3 Wärterinnen ., „......1200 ,.
2 Dienstmägde „ „...... 480 „

zusammen 6 570 M.
Die Heizer erhalten keine Emolumente. Es mußte ein zweiter Heizer an»

genommen werden, da die Heizer auch den Nachtwachdienstversehen. Wärterinnen
zu dem seitherigen Ansatzvon je 360 M. waren nicht zu haben.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr

1905.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder.............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche......
Für Reinigung...............
Für Mobilien, Handwerkszeug. Utmsilien.......
Für Heizung................
Für Beleuchtung..............
Für das anatomische Kabinett..........
Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel Mein für

Kranke und Wöchnerinnen) und ärztliche Instrumente . .
Für die Bibliothek..............
Zur Unterhaltung der Gebäude..........
Für Steuern und sonstige Ausgaben........
Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens. . .

Für sonstige Ausgaben und zur Abrunduug......
Summe Titel III.

40 000

150
2 000
4 500
2 000

10 500
6 500

300

5 000
400

2 500
1500

100

6 468
81918

42 500

150
2 000
4 500
2 000
7 000
6 000

250

5 000
400

3 500
1200

100

2 648
77 248

Mithin jetzt

SemerKungen.
Mehr weniger

^___ <t. ^ <f.

2 500 Der Berechnungwerden die für die Provinzial-Hebammen-Anstaltzu Cüln festgesetzten
Verpflegungssätzezugrunde gelegt, Os find demnachfür die normierte Belegungs¬
stärke der Anstalt erforderlich:

In der 1. Tischklafse:
2 555 Verpflegungstage für Beamte (Aerzte, Oberhebamme,Heb»

ammen, Wirtschafterin),
365 Verpflegungstage für Pensionärinnen,

2920 Verpflegungstage zu je 1,90 M. ^....... 5548— M.
In der 2, Tifchklafse:

1460 Verpflegungstage für Personal (Kochin,Wäscheaufseherin,
Wäscherin,Pförtnerin) zu je l,20 M, -...... 1 752,— „

1460 Verpflegungstage für Pensionärinnen 2, Klaffe zu je
1,10 M -^ ......... 1606— .

15 638 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 0,90 M. --
In der 3. Tifchklafse:

2 190 Verpflegungstage für Personal (3 Wärterinnen, 1 Haus¬
knecht,2 Dienstmäqde) zu je 0,65 M. -.....

8 215 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,75 M. -- . .
Nochnerinnentisch:

1825 Verpflegungstage für Wöchnerinnenvom 1.—3. Tage zu
je 0 75 M, ........

14 074,30 „

1861,50 „
6161,25 „

1368,75 „
8 210 Verpflegungstage für Wöchnerinnen uom 4. Tage ab zu

je 0,90 M. ............... 7 889,10 „

41 918 Verpflegungstage zusammen
oder rund 40 000 M.

39 760,90 M,

-. __ — Ausgabe für das Rechnungsjahr 1904 1014,36 M.
-— —, — —, ...... ,. „ 2 273,06 ..
». __ ........ „ 2 662,61 ..

3 500 — — — „ „ „ „ 9 032,08 „
500 __ — — „ „ „ ., 5 025,24 „
50 — — — ., .. ,. .. 234.85 „

__ _ _ >, „ „ „ 3 867,51 „
^~ __ — — .. „ ., „ 601,1? „
>- — 1090 — ., „ „ „ 2 343,09 „
300 __ — „ „ „ „ 1905,— „

-> — — — „ ,. „ „ 33,12 ,.

>^820
H,. Als einmalige Ausgabe:

Zur Ablöfung eines oitsstlltutarischenKanalkostenbeitragesuon 217,77 M
jährlich auf 80 Jahre durch Zahlung einer einmaligen Ablosungs8170 3 500^— 3 347,25 M.

U, Sonstige Ausgaben:
Vs sind erforderlichfür:

1. Formulare, Schreibmaterialien und Drucksachen. 450,— M
<^6?0 —

Zu übertragen 450,— M 3 347,25 W.

29
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Titel.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.

^,. Für das Hebammenwesen...........
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cüln . . .
0. „ „ „ „ „ „ Glberfcld. .

Summe

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr
190«.

9 032

10 270
819l8

101 220
101220

2 385

134140
101 220

23? 745

Bet««
für das

Uechnungs-
jlchr ^

1905.
^ ^3

9 032

8 050

77 248

94 330

94 330

2 385

131190

94 33 0

22? 905

Hebammen-Lehranstaltzu Tlberfeld.
22?

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Uebertrag 450,— M. 3 347,25 M.
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 40

Schülerinnen je 43 M.......... 1 720,— „
8. Lehrbücherfür 40 Schülerinnen...... 80,— „
4. Begräbniskosten ........... 100,— „
5. Dem Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beiträge zur Reichs-Inualidenuersichernng . . . 90,— „
7. Reifekosten,Porto und unvorhergefeheneAusgaben 528,— „ 3 118,— „

zufammen 6 465,25 Vtl
oder rund 6468,— M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1904 2675,45 M.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 1 930 M.

,, " 76^40 „
56 020 „

zusammen 127 990 M.

29*
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